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Spruch der Woche 
 

Jeder Tag ist eine neue Chance. 

Jeder Weg ist ein neues Ankommen 

und jeder Moment dorthin, 

eine neue Erfahrung. 
 

 

  
 

 

Gemeindeverwaltung Ahorn 
 

Telefon: 06296 9202-0 

E-Mail: info@ahorn.eu 

 mitteilungsblatt@ahorn.eu 

Internet: www.ahorn.eu 

 

Sprechstunden: 

Montag – Freitag: 08:00 – 12:00 Uhr 

Donnerstag: 14:00 – 18:00 Uhr 
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STELLENAUSSCHREIBUNG 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

AMTLICHE NACHRICHTEN 
 
 

Gemeindekasse Ahorn 
 

Zum 01.07.2026 ist die Grundsteuer „Jahreszahler“ für 
2026 zur Zahlung fällig.  
Steuerschuldner, die nicht am Abbuchungsverfahren teil-
nehmen, überweisen den Betrag bitte unter Angabe des 
Buchungszeichens auf eines unserer Konten. 
 

Des Weiteren wird das Abo für das Amtsblatt ab dem 
01.07.2026 eingezogen. 
 

 
 

25. Bosch Boxberg Klassik Oldtimer Rallye  
27.06. bis 28.06.2026 
 

Am Sonntag, den 28.06.2026 führt die zweite Tages-
etappe der 25. Bosch Boxberg Klassik zwischen 13:00 
Uhr und 13:30 Uhr durch Berolzheim (L514, L1095) und 
Schillingstadt zum Bosch Prüfzentrum Boxberg. 
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Absperrmaterial entwendet – Hinweise erbeten 
 

Im Rahmen des Spielplatzfestes in Berolzheim wurde Ab-
sperrmaterial der Gemeinde entwendet. Die betroffenen 
Absperrelemente werden für Veranstaltungen und die da-
mit verbundene Sicherheit der Besucher benötigt. Wer Be-
obachtungen gemacht hat oder Hinweise zum Verbleib des 
Materials geben kann, wird gebeten sich bei der Gemeinde 
Ahorn (Tel.: 06296 9202-0; E-Mail: info@ahorn.eu) zu mel-
den. 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
 

 

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) 
 

Ausschreibung Jahresprogramm 2027 
 

Das Ministerium für Ländlichen Raum, Landwirtschaft und 

Heimat (MLR) hat das Jahresprogramm 2027 zum Ent-

wicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) mit Bekannt-

machung vom 22.05.2026 im Staatsanzeiger ausge-

schrieben. 
 

Das ELR 
 

Mit dem ELR bietet das Land Baden-Württemberg ein um-

fassendes Förderangebot für die strukturelle Entwicklung 

ländlich geprägter Dörfer und Gemeinden. Gefördert wer-

den Projekte, die lebendige Ortskerne erhalten, zeitgemä-

ßes Wohnen und Arbeiten ermöglichen, eine wohnort-

nahe Versorgung mit Waren und Dienstleistungen sichern 

sowie zukunftsfähige Arbeitsplätze schaffen. Ziel des Jah-

resprogramms 2027 ist es, Impulse zur innerörtlichen Ent-

wicklung und Aktivierung der Ortskerne zu setzen und da-

bei auch den Klimaschutz zu berücksichtigen. Daher wird 

die Nutzung vorhandener Bausubstanz besonders geför-

dert.  
 

Neubauprojekte in den Förderschwerpunkten Wohnen/In-

nenentwicklung, Arbeiten und Gemeinschaftseinrichtun-

gen sind nur förderfähig, sofern die Tragwerkskonstruk-

tion überwiegend aus einem nachwachsenden Rohstoff 

(in der Regel ist dies der Baustoff Holz) besteht.  
 

Zuwendungsempfänger können neben den Kommunen 

beispielsweise auch Vereine, Unternehmen und Privat-

personen sein.  
 

Wo liegen die Förderschwerpunkte? 
 

Im Förderschwerpunkt Grundversorgung steht die Siche-

rung der örtlichen Grundversorgung mit Waren und 

Dienstleistungen des täglichen bis wöchentlichen Bedarfs 

im Vordergrund. Gefördert werden unter anderem Dorf-

gasthäuser, Dorfläden, Metzgereien und Bäckereien. Zur 

Grundversorgung können auch Arztpraxen, Apotheken 

und andere Dienstleistungen im Gesundheitsbereich ge-

hören. Investitionen von Kleinstunternehmen der Grund-

versorgung und für Einrichtungen für lokale Basisdienst-

leistungen können mit einem Fördersatz von bis zu 30 % 

(ggf. 35 % bei Zuschlag für den Einsatz von Baustoffen 

aus nachwachsenden Rohstoffen) gefördert werden. 
 

Im Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwicklung werden 

die Erhaltung und Stärkung der Ortskerne insbesondere 

durch Umnutzung vorhandener Bausubstanz, Maßnah-

men zur Erreichung zeitgemäßer Wohnverhältnisse (um-

fassende Modernisierungen), Verbesserung des Woh-

numfeldes, Entflechtung unverträglicher Gemengelagen 

sowie die Neuordnung mit Baureifmachung von Grund-

stücken gefördert. Der Neubau von Einfamilienhäusern ist 

nicht förderfähig. Bei eigengenutzten wohnraumbezoge-

nen Projekten liegt der Regelfördersatz bei 30 %. Der 

Höchstbetrag pro Wohneinheit beträgt bei Modernisierun-

gen, Umbauten und Aufstockungen max. 50.000 €, bei 

Umnutzungen bis zu 60.000 €. Der Neubau von eigenge-

nutzten Wohneinheiten in Mehrfamilienhäusern wird mit 

bis zu 30.000 € pro eigengenutzter Wohneinheit gefördert. 

Für den Förderschwerpunkt Wohnen/Innenentwicklung 

wird etwa die Hälfte der im Jahresprogramm 2027 zur Ver-

fügung stehenden Mittel eingesetzt. Auch in den an den 

Ortskern angrenzenden Baugebieten (bis zur Erschlie-

ßung in den 70er-Jahren) ist die Förderung möglich. 
 

Im Förderschwerpunkt Arbeiten werden vorrangig Pro-

jekte von kleinen und mittleren Unternehmen (mit bis zu 

100 (vollzeitäquivalenten) Mitarbeitern) unterstützt, die 

zum Erhalt der dezentralen Wirtschaftsstruktur sowie zur 

Sicherung und Schaffung von zukunftsfähigen Arbeits-

plätzen beitragen. Zudem werden Vorhaben gefördert, die 

zur Umnutzung oder Weiterentwicklung vorhandener 

Bausubstanz beitragen. Auch die Verlagerung von Unter-

nehmen bei störender Nutzungsmischungen im Ortskern 

ist ein wichtiges Förderziel. Unternehmensinvestitionen 

können mit einem Fördersatz von bis zu 15 % gefördert 

werden.  
 

Zuschlag bei Nutzung nachwachsender Rohstoffe 
(NaWaRo)  
 

Wer bei Projekten überwiegend ressourcenschonende, 

nachwachsende Rohstoffe als Baustoffe im Tragwerk wie 

z.B. Holz einsetzt, kann einen Förderzuschlag von 5 % auf 

den Regelfördersatz und eine erhöhte Maximalförderung 

bekommen, sofern dies nach beihilferechtlichen Bestim-

mungen der EU möglich ist. 
 

Antragsverfahren 
 

Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm können 

ausschließlich von den Städten/Gemeinden gestellt wer-

den. Diese Aufnahmeanträge enthalten die von der Ge-

meinde positiv bewerteten privaten Projekte.  
 

Daher ist es notwendig, dass die Unterlagen zu den priva-

ten Projekten bis spätestens 24.07.2026 bei der Ge-

meinde vorliegen. 
 

Sollten Sie ein Projekt planen, für das eine Förderung in 

Frage kommen könnte, so wenden Sie sich an Frau Ber-

ger, Tel. 06296 9202-18, E-Mail: berger@ahorn.eu, um 

die erforderlichen Unterlagen abzustimmen. 
 

Das MLR entscheidet im Frühjahr 2027 über die Auf-

nahme in das ELR. Es können nur Projekte zur Förderung 

vorgeschlagen werden, die vor der Programmentschei-

dung nicht begonnen sind. Nach erfolgter Aufnahme ist 

das Vorhaben grundsätzlich noch im Jahre 2027 zu be-

ginnen.  
 

Weitere Informationen über die Fördervorrausetzungen, 

die Förderhöhe und das Verfahren zur Antragstellung fin-

den Sie unter https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/un-

sere-themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/ oder unter 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/land/elr/sei-

ten/elr-antragstellung/ 
 

Ahorn, 11.06.2026 

mailto:info@ahorn.eu
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/land/elr/seiten/elr-antragstellung/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/land/elr/seiten/elr-antragstellung/
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Gemeinsam für mehr Katzenschutz im Main-Tau-
ber-Kreis 
Warum Freigängerkatzen kastriert werden sollten – 
u. wie unsere gemeinsame Kampagne hilft 
Katzen mit Freigang gehören für viele Menschen ganz selbst-
verständlich zum Alltag. Was jedoch oft unterschätzt wird: 
Unkastrierte Freigängerkatzen tragen erheblich zur unkon-
trollierten Vermehrung freilebender Katzen bei – häufig unbe-
merkt. 
Deshalb haben der Tierschutzverein Bad Mergentheim u. 
Umgebung e.V. u. 11 Fundtiergemeinden im Main-Tauber-
Kreis eine gemeinsame Katzenschutzkampagne gestartet. 
Ziel ist es, Katzenhalterinnen u. Katzenhalter über die Vorteile 
der Kastration zu informieren, Verantwortung zu stärken u. 
gemeinsam Tierleid zu verhindern.  
 

Warum ist die Kastration so wichtig? 
Unkastrierte Katzen u. Kater vermehren sich schnell. Eine 
einzige Katze kann mehrmals im Jahr Nachwuchs bekom-
men. Viele dieser Katzenkinder wachsen ohne menschliche 
Versorgung auf – draußen, ungeschützt vor Krankheit, Hun-
ger, Parasiten u. Witterung. 
Besonders wichtig: Auch unkastrierte Kater tragen zur Prob-
lematik bei. Sie kommen zwar nicht mit Nachwuchs nach 
Hause – sorgen draußen aber oft für viele ungewollte Würfe.  
Die Folgen spüren nicht nur die Tiere selbst. Auch Tierheime 
u. Tierschutzvereine stoßen zunehmend an ihre Grenzen. 
Trotz zusätzlicher Kapazitäten ist die Versorgung der vielen 
aufgefundenen Katzen eine enorme Herausforderung.  
 

Welche Vorteile hat die Kastration für meine Katze? 
Die Kastration schützt nicht nur andere Tiere – sie bringt auch 
Ihrer eigenen Katze viele Vorteile: 

• Weniger Stress u. mehr Sicherheit 
Kastrierte Katzen streunen meist weniger weit. Das Risiko, 
im Straßenverkehr verletzt zu werden oder zu verschwin-
den, sinkt.  

• Geringeres Krankheitsrisiko 
Kastrierte Katzen leben oft gesünder. Da sie weniger in Re-
vierkämpfe geraten u. seltener weite Strecken auf Partner-
suche zurücklegen, sinkt das Risiko für Verletzungen u. In-
fektionen deutlich. Zudem können beim Deckakt u. bei 
Kämpfen Krankheiten wie FIV („Katzen-AIDS“) oder FeLV 
übertragen werden. Bei weiblichen Katzen reduziert die 
Kastration außerdem das Risiko für Erkrankungen wie Ge-
bärmutterentzündungen oder Gesäugetumore erheblich.  

• Weniger Revierkämpfe u. Markierverhalten 
Gerade bei Katern nimmt aggressives Verhalten häufig ab. 
Auch das Markieren mit streng riechendem Urin kommt 
deutlich seltener vor.  

• Kein ungewollter Nachwuchs 
Sie vermeiden ungeplante Würfe – u. damit hohe Kosten, 
Zeitaufwand u. die schwierige Suche nach geeigneten Plät-
zen für Jungtiere.  

• Mehr Lebensqualität u. höhere Lebenserwartung 
Viele kastrierte Katzen leben ausgeglichener, gesünder – u. 
in der Regel auch deutlich länger. Weniger Stress durch 
Rolligkeit, Revierverhalten oder Partnersuche wirkt sich ins-
gesamt positiv auf ihr Wohlbefinden aus.  

 

Warum setzen wir auf Freiwilligkeit? 
Als Städte u. Gemeinden möchten wir gemeinsam mit dem 
Tierschutzverein bewusst auf Information, Dialog u. freiwilli-
ges Mitmachen setzen. 
Denn nachhaltiger Katzenschutz funktioniert am besten zu-
sammen – durch Verständnis, gemeinsame Verantwortung u. 
praktische Unterstützung vor Ort. 

Zahlreiche Katzenhalterinnen u. Katzenhalter handeln bereits 
verantwortungsbewusst. Vielen anderen ist hingegen nicht 
bewusst, welche Auswirkungen unkastrierter Freigang haben 
kann – sowohl für die eigene Katze als auch für freilebende 
Tiere in der Umgebung. Genau hier setzt die Kampagne an: 
mit verständlicher Information, Vorträgen u. konkreten An-
sprechpartnern aus dem Tierschutzverein – ohne Druck, aber 
mit einem klaren gemeinsamen Ziel: Tierleid vermeiden.  
 

So läuft die Katzenschutz-Kampagne 
Bis Ende des Jahres informieren die beteiligten Kommunen 
gemeinsam mit dem Tierschutzverein regelmäßig über das 
Thema Katzenkastration – unter anderem über: 

• Informationsfaltblätter  

• Beiträge in Amtsblättern  

• Veröffentlichungen auf kommunalen Websites  

• Beiträge in den sozialen Medien  
Parallel möchte der Tierschutzverein Bad Mergentheim u. 
Umgebung e.V. in den elf Fundtiergemeinden ein ehrenamt-
liches Helfernetzwerk für freilebende Katzen („Streuner“) 
auf. Dieses soll künftig bei der Aufklärungsarbeit, beim tier-
schutzgerechten Sichern, Kastrieren u. Zurückführen freile-
bender Katzen unterstützen.  
Kontakt bei Interesse:  
jasmin.paul@tierheim-mergentheim.de  
 

Was können Katzenhalterinnen u. Katzenhalter jetzt tun? 
Wenn Ihre Katze Freigang hat u. noch nicht kastriert ist, spre-
chen Sie mit Ihrem Tierarzt bzw. Ihrer Tierärztin! Eine Bera-
tung ist unkompliziert – u. der Eingriff ist ein wichtiger Beitrag 
zum Tierwohl. Jede kastrierte Freigängerkatze hilft, weiteres 
Leid zu verhindern! 
Gemeinsam können wir dafür sorgen, dass weniger Katzen 
krank, hungrig oder unversorgt auf der Straße leben müssen 
– u. dass unsere Region für Mensch u. Tier noch lebenswer-
ter wird. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.  

 
 

Einladung zur Fortbildung für Waldbesitzende 
Thema: Kultursicherung u. Jungbestandspflege 
 

Liebe Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer, 
 

die erfolgreiche Begründung u. Pflege junger Waldbe-
stände ist eine wichtige Voraussetzung für stabile, klima-
angepasste u. zukunftsfähige Wälder. Durch rechtzeitige 
Kultursicherungsmaßnahmen u. eine fachgerechte Jung-
bestandspflege können wertvolle Baumarten gefördert u. 
die Entwicklung des Waldes nachhaltig gelenkt werden. 
 

Das Forstamt lädt alle Waldbesitzenden u. Interessierten 
herzlich zu dieser praxisnahen Fortbildung ein: 
 

Datum: 10.07.2026 
Uhrzeit: 14:00 Uhr 
Ort: Freudenbach, Creglingen 
Treffpunkt: Kindergarten Freudenbach 
Dauer: ca. 2-3 Stunden 
 

In der Fortbildung werden verschiedene Maßnahmen der 
Kultursicherung u. Jungbestandspflege direkt im Wald 
vorgestellt u. erläutert. Dabei besteht die Möglichkeit, Fra-
gen zu stellen u. Erfahrungen auszutauschen. 
 

Anmeldung bis zum 05.07.2026 bei Lisa Tripps  
E-Mail: lisa.tripps@main-tauber-kreis.de  

(bitte Name, Wohnort u. Kontaktdaten angeben) 
Mobil: 0151 10669657 
 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen informativen 
Nachmittag im Wald! 
 

Herzliche Grüße Ihr Forstamt Main-Tauber-Kreis 
 

mailto:jasmin.paul@tierheim-mergentheim.de
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INFO - SERVICE 
 
 

Abfuhrzeiten Gelbe Tonne  

18.06.2026: Buch / Eubigheim / Hohenstadt 
 

 
 

FAMILIENNETZWERK  
BOXBERG - AHORN 
 

Rathaus Eubigheim 
Sitzungssaal, OG 
 

Sprechstunde Allgemeine Sozialberatung: 
Wann: Donnerstag, 09.07.2026, von 15:00 - 16:30 Uhr 

 Weitere Termine sind auf Anfrage möglich. 
Kontakt: renate.geiger@diakonie.ekiba.de,  07931 4816980 
 

Sprechstunde Koordination Familiennetzwerk 
Gesprächstermine sind nach vorheriger Vereinbarung möglich.  
Kontakt: franziska.schindler@diakonie.ekiba.de 
 Tel. 07930 990103,  0171 9122586 
 

Erziehungsberatung: Termine sind derzeit nur auf Anfrage möglich. 
Jelisa Brunner (j.brunner@caritas-tbb.de, Tel. 09341 92201024) 
 

Schwangerschafts- u. Schwangerschaftskonfliktberatung 

Termine sind derzeit nur auf Anfrage möglich. Andrea Hausch  
(andrea.hausch@diakonie.ekiba.de, Tel. 07931 4816980) 
 
 

Auch Beratungen mit den Kooperationspartnern finden entsprechend 
den Aushängen sowie nach Vereinbarung vor Ort statt. Die Kontakt-
daten und Sprechzeiten der Kooperationspartner finden Sie auf den 
aktuellen Aushängen vor Ort sowie auf der Internetseiten des Diako-
nischen Werkes im Main-Tauber-Kreis (www.diakonie-tbb.de) u. der 
Gemeinde Ahorn (https://www.gemeindeahorn.de/leben-und-woh-
nen/gesundheit-und-soziales/familiennetzwerk+boxberg-ahorn). 
 

 

Veranstaltungen Familiennetzwerk Boxberg - Ahorn: 
 

➢ Treff Tisch Boxberg  
1. u. 3. Mittwoch im Monat, 15 - 16:30 Uhr, Bäckerei Weber 

➢ PC- u. Handyfragestunde (monatlich) 
15-16 Uhr, Medien- u. Kulturzentrum 

➢ Kids-Treff: Ein Angebot für Kinder zwischen 6 u. 10 Jahren. 
Spielen, Basteln, Outdoor u. mehr. im Ev. Gemeindehaus 
Schillingstadt. Wir suchen Ehrenamtliche! Bei Interesse 
oder Fragen melden Sie sich gerne bei Franziska Schindler. 

➢ Krabbelgruppe (0 bis 3 Jahre, 14-tägig, mittwochs von 9:30 
bis 11:00 Uhr im Ev. Gemeindehaus Schillingstadt)  

➢ Kreativtreff, letzter Freitag im Monat, 16:30 – 19 Uhr  
Wir machen Sommerpause! 

➢ PapaFit – Workout & Austausch: Das Angebot pausiert, 
denn wir suchen Ehrenamtliche! Bei Interesse oder Fra-
gen melden Sie sich gerne bei Franziska Schindler. 

➢ FamilienSachen Workshop: „Eltern stärken für starke Kin-
der“ am 04.07.2026, 14-17:30 Uhr (siehe Flyer KW 24) 

➢ Vater-Kind-Frühstück am 04.07.2026, 9:30-12 Uhr an der 
Grillhütte am Sportplatz Windischbuch (s. Flyer KW 24) 

➢ Dorfflohmarkt in Uiffingen am Sonntag, 19.07.2026: Ein 
lebendiger Treffpunkt für alle Generationen mit Gelegenheit 
zum Stöbern, Begegnen und Verweilen. 

3 

Hinweise zu Veranstaltungen des Familiennetzwerks fin-
den Sie ebenfalls auf den o.g. Internetseiten.  
   

 

 
 

Kühlgerätesammlung in der Gemeinde Ahorn 
Nächster Termin:  25.06.2026  –  Sammlung Ortsteile 
 

Jeder Haushalt kann einmal im Jahr seine Kühlgeräte von 
der Gemeindeverwaltung abholen lassen. Die Kühlgeräte 
müssen am Tag der Abholung ab 8 Uhr am Grundstück 
bereitstehen. Sie werden durch den Bauhof abgeholt.  
 
Anmeldung mit folgenden Angaben bis 19.06.2026:  
Vorname, Nachname, Anschrift, Telefon/Email  
an Email: info@ahorn.eu  oder  Fax: 06296/9202-20 
   

 
 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 
 

ALTERSJUBILARE 
 

Wir gratulieren 

Frau Gerda Ernst, Ahorn-Hohenstadt 

zum 85. Geburtstag am 20.06.2026 

Herrn Alfred Wüst, Ahorn-Buch 

zum 75. Geburtstag am 22.06.2026 

 

GEBURTEN 
 

Wir gratulieren 

Paul Nathanael Dörzbacher, am 04.06.2026 

Eltern: Marcel Dörzbacher 

 Loana Ella Richter 

 Ahorn-Schillingstadt 

 
 

FEUERWEHR 
 

 

Jugendfeuerwehr Ahorn 
 

Die nächste Übung findet am  
 

Samstag, 20.06.2026 statt. 
 

Wir holen euch in den Ortsteilen ab. 
 

Abfahrzeiten/Treffpunkt: 

Feuerwehrhaus Berolzheim: 17:00 Uhr 

Feuerwehrhaus Buch: 16:45 Uhr 

Feuerwehrhaus Eubigheim: 16:50 Uhr 

Feuerwehrhaus Schillingstadt: 16:50 Uhr 
 

Bitte die Jugendfeuerwehrkleidung anziehen und sofern 

notwendig, eine Sitzerhöhung für die Autofahrt mitbringen. 
 

 
 
 
 

 
 

mailto:renate.geiger@diakonie.ekiba.de
mailto:franziska.schindler@diakonie.ekiba.de
http://www.diakonie-tbb.de/
https://www.gemeindeahorn.de/leben-und-wohnen/gesundheit-und-soziales/familiennetzwerk+boxberg-ahorn
https://www.gemeindeahorn.de/leben-und-wohnen/gesundheit-und-soziales/familiennetzwerk+boxberg-ahorn
mailto:info@ahorn.eu
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NEUES AUS AHORN 
 

BEROLZHEIM 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

SV Berolzheim - Biergarten 
 

Der Biergarten öffnet am Freitag,  
den 19.06.2026, ab 18:00 Uhr. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt:  
Freuen Sie sich auf verschiedene Flammkuchen-Spezialitä-
ten sowie Stockbrot und Würstchen für die Kinder. 
 

Der SVB freut sich auf Euren Besuch! 
    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BUCH 
 
 

Schützenverein Buch e.V. 
 

Der Schützenverein Buch macht seine jährliche Radtour 

am 05.07.2026. Ziel ist in Hüngheim der Brunnenwirt.  

Näheres wird noch bekannt gegeben. 
 

Gez. OSM Walter Kempf 
 

 
 



Mitteilungsblatt der Gemeinde Ahorn  •  Jahrgang 52  •  Nummer 25  •  Donnerstag, 18.06.2026 

 

Seite 7 von 14 
 
 

 

EUBIGHEIM 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

Dorfverein Eubigheim 
 

Der Dorftreff hat geöffnet am 

Donnerstag, 18.06.2026 ab 18.30 Uhr. 
 

Zum Essen gibt es Laugengebäck  
mit oder ohne Butter. 

 

Kommt vorbei und verbringt ein  

paar schöne Stunden mit uns. 
 

Wir freuen uns auf Euch. 
 

Die Vorstandschaft,  

sowie das Thekenteam Anne und Mellie 

   

 
 

HOHENSTADT 
 
 

VfL Hohenstadt – Auf- und Abbau 
 

Am Mittwoch, den 24.06.2026, wird ab 17:00 Uhr das 
Festzelt aufgebaut. Die Aufbauarbeiten für das Grillfest 
starten am Freitag, den 26.06.2026 um 17:00 Uhr. Mit den 
Abbauarbeiten beginnen wir am Montag, den 29.06.2026 
ebenfalls um 17:00 Uhr. 
Wir freuen uns über jede tatkräftige Unterstützung! 
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VfL Hohenstadt – Kuchenspenden 
 

Für das Jubiläumssportfest suchen wir noch fleißige Ku-
chenbäcker und Tortenmeister. Wer einen Kuchen oder 
eine Torte spenden möchte, meldet sich bitte bei Monika 
Reznicek oder bei Elke Friedrich, Tel. 06296/309.  
Vielen Dank für Eure Unterstützung. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SCHILLINGSTADT 
 

 

 
 

Der Frühsommer ist doch die schönste Jahreszeit! 
Dementsprechend laden wir Sie ein zu unserem Juni-Café 
am 28.06.2026 im Orientalischen Garten in Schillingstadt. 
 

Von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr können Sie – hoffentlich – die 
Sonne und Torte und Kaffee genießen. 
 

Wir freuen uns auf Sie. 
 

Ihr Team von Refugium e. V.  
 

Alte Berolzheimer Str. 13 
74744 Ahorn - Schillingstadt 
    

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

SCHULNACHRICHTEN 
 

KI verstehen – Lernen unterstützen: Elternabend am GTO 
Wie verändert Künstliche Intelligenz das Lernen - u. was be-
deutet das für Kinder? Mit dieser Frage luden die Freunde & 
Förderer des Ganztagsgymnasiums Osterburken am 09.06.26 
zu einem Informationsabend ein. Schulleiterin Regina Kru-
dewig-Bartel betonte die Bedeutung eines offenen, informier-
ten Umgangs mit neuen Technologien. Rund 60 Eltern nah-
men teil. Referent Christian Pohl führte verständlich u. praxis-
nah in das Thema ein. Seine Kernbotschaft: KI ist kein kurz-
fristiger Trend, sondern ein technologischer Meilenstein, der 
unseren Alltag u. das Lernen dauerhaft prägt. Sie wird bleiben 
- u. verändert, wie wir denken, arbeiten u. Wissen verarbeiten. 
Pohl verglich die Entwicklung der KI mit einem Tsunami: eine 
Welle, die man nicht ignorieren darf. Sein Appell: nicht abwar-
ten, sondern aktiv lernen, damit umzugehen. Gleichzeitig be-
tonte er, dass KI ein Werkzeug bleibt. Sie ersetzt kein eigenes 
Denken. Wer Inhalte nicht kritisch prüft, riskiert, dass beson-
ders Kinder das selbstständige Denken verlernen. Statt Sor-
gen zu verstärken, warb Pohl für einen bewussten, reflektierten 
Umgang. Er stellte das Konzept der Co-Intelligenz vor: Mensch 
u. KI arbeiten zusammen, aber der Mensch bleibt verantwort-
lich u. entscheidet. Die Eltern erhielten konkrete Beispiele, wie 
KI beim Lernen unterstützen kann - etwa beim Verstehen kom-
plexer Inhalte oder beim Formulieren eigener Fragen. Ent-
scheidend sei, dass Kinder lernen, KI gezielt, kritisch u. verant-
wortungsvoll einzusetzen. Der Abend machte deutlich, wie 
wichtig Wissen, Offenheit u. Bereitschaft sind, sich aktiv mit KI 
auseinanderzusetzen. Gut informierte Eltern können ihre Kin-
der besser begleiten u. ihnen helfen, Chancen zu nutzen, ohne 
Risiken aus dem Blick zu verlieren. 
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN 
 

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 18.06.2026 
18:30 Uhr Eubigheim: Hl. Messe 
19:00 Uhr Uiffingen: Ökum. Gottesdienst zum Gewitterfeiertag 
Freitag, 19.06.2026 
18:00 Uhr Boxberg: Rosenkranz 
18:30 Uhr Boxberg: Hl. Messe 
Samstag, 20.06.2026 
17:30 Uhr Boxberg: Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr Berolzh.: Hl. Messe anschl. Gemeindeversammlung 
18:30 Uhr Untersch.: Hl. Messe anschl. Gemeindeversammlung 
19:30 Uhr Wölchingen, Frankendom: Ökum. Friedensgebet 
Sonntag, 21.06.2026 
10:30 Uhr Schillingst.: Hl. Messe anschl. Gemeindeversammlung 
10:30 Uhr Uiffingen: Hl. Messe anschl. Gemeindeversammlung 
11:45 Uhr Eubigheim: Taufe von Maila Horwath 
Dienstag, 23.06.2026 
18:30 Uhr Lengenrieden: Hl. Messe 
18:30 Uhr Schweigern: Hl. Messe 
Mittwoch, 24.06.2026 
08:30 Uhr Kupprichhausen: Hl. Messe 
15:00 Uhr Berolzheim: Rosenkranz 
18:00 Uhr Unterschüpf: Rosenkranz 
18:00 Uhr Schillingstadt: Rosenkranz 
18:30 Uhr Schillingstadt: Hl. Messe 

 
 

Öffnungszeiten Pfarrbüro Boxberg  
 

Das Pfarramt Boxberg ist zu folgenden Zeiten geöffnet:  
Di u. Fr 10:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Do 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 
 

 

Beerdigungsbereitschaft 
Im seelsorgerlichen Notfall (z.B. im Sterbefall/Krankensalbung) errei-
chen Sie einen der Priester unter der Nummer 0175 – 7327560. 
 

Beichtangebote 
Boxberg:   immer samstags 17:30 Uhr – 18:00 Uhr 
Berolzheim:  am 1. u. 3. Freitag im Monat 17:30 Uhr – 17:50 Uhr  
Eubigheim:  immer samstags vor der Vorabendmesse 
 

Regelmäßige Anbetungen 
Boxberg: am 1. Freitag im Monat 19:30 Uhr 
 

Ministrantenstunde 
Herzliche Einladung zur Ministrantenstunde für alle Ministranten aus 
Schillingstadt am Samstag, 27.06.2026 
Berolzheim am Samstag, 04.07.2026 
Treffpunkt: in der Kirche um 13:00 Uhr 
 

Gemeindeversammlung / Gemeindeteams 
Ergänzend zu der Veröffentlichung im Pfarrblatt der Katholischen 
Kirchengemeinde Lauda, Pfarrbezirk Boxberg-Ahorn eine Erklä-
rung zu den Gemeindeversammlungen: Im Pfarrbezirk Boxberg-
Ahorn sind teilweise noch keine Gemeindeteams gebildet. Diese 
sind in der neuen Kirchenstruktur aber sehr wichtig. Kirche ist dort 
lebendig, wo Menschen sich begegnen, füreinander da sind, ihren 
Glauben teilen und feiern. Dafür soll es zukünftig in allen Orten Ge-
meindeteams geben. Die dort engagierten Menschen geben ihre 
Zeit und Herzblut dafür, dass die „Kirche im Dorf bleibt“. Um ein 
Gemeindeteam bilden zu können, muss zuvor eine Gemeindever-
sammlung beschließen, wie dieses gebildet wird. Menschen, die 
sich bereit erklärt haben, in diesem Team mitzuarbeiten, können 
entweder durch den Pfarreirat berufen oder in der Gemeinde ge-
wählt werden. In den Gemeinden, in den es noch keine Gemeinde-
teams gibt, geht es in dem im Pfarrblatt veröffentlichten Text mit 
den vorgeschlagenen Terminen für die Gemeindeversammlung in 
erster Linie um den Beschluss, wie das neue Gemeindeteam gebil-
det werden soll. Die Gemeindeversammlungen finden im An-
schluss an folgende Gottesdienste statt: 20.06., 18.30 Uhr - Unter-
schüpf u. Berolzheim / 21.06., 10.30 Uhr - Schillingstadt u. Uiffin-
gen / 27.06., 18.30 Uhr - Boxberg u. Eubigheim / 28.06., 10.30 Uhr 
- Angeltürn / 15.07., 18.30 Uhr - Windischbuch. 
 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDEN 
 

BUCH 
 

Samstag, 20.06.2026 
13.00 Uhr Kirchliche Hochzeit von Eileen & Philippe in Brehmen  
 (Pfr. Brandt, Wertheim) 

Sonntag, 21.06.2026 
09.15 Uhr Gottesdienst in Brehmen 
 

Orgelkonzert mit Schülern von Bezirkskantor Hyun-Soo Park 
Am Sonntag, 21.06.2026, 17 Uhr, lädt Bezirkskantor Hyun-Soo Park 
zu einem kleinen Orgelkonzert seiner SchülerInnen in die Ev. Kirche  
Unterschüpf ein. Der Eintritt ist frei, Spenden sind hochwillkommen. 
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Waldgottesdienst 
Am 28.06.2026 um 10 Uhr feiern wir unseren Waldgottesdienst für 
Groß & Klein auf der Höhe zwischen Buch u. Brehmen mit Posau-
nenchor, KiGoKids, Bildergeschichte u. Kaffee & Blechkuchen im 
Anschluss. (Sollte es erfreulich u. ergiebig regnen, feiern wir in der 
Kirche in Brehmen.) Herzliche Einladung! 
 

Offenlegung des Haushaltsplans 
Der Haushaltsbeschluss für den Haushaltszeitraum 2026-2027 und 
die Feststellung des Jahresabschlusses jeweils für Buch bzw. für 
Brehmen ist zur Einsichtnahme der Gemeindeglieder zwei Wochen 
lang (vom 21.06. bis 05.07.2026) im Pfarrhaus aufgelegt. 
 
 

EUBIGHEIM UND HOHENSTADT 
 
 

Pfarrbüro Hirschlanden, Hohenstadt, Eubigheim: 
 

Mail:  hirschlanden@kbz.ekiba.de 
 

Das Pfarrbüro ist bis auf Weiteres wegen Renovierungsarbei-
ten nicht besetzt. 
 

➢ Bei Trauerfällen, Tauf- und Trauanfragen wenden Sie sich 
bitte an Pfr. Tecklenburg, Tel. 07930 – 368, 

➢ für alle anderen Angelegenheiten an Diakon Miceli,  
Tel. 06296 – 31 89 991 

 

 

Samstag, 20.06.2026 
13.00 Uhr Taufgottesdienst in Hirschlanden 
13.30 Uhr Traugottesdienst in Hohenstadt 
 

Sonntag, 21.06.2026 
10.30 Uhr Gottesdienst in Hirschlanden (Prädikant Wild) 
Kollekte für Diakonische Aufgaben in Baden 
 

17.00 Uhr Orgelkonzert mit Schülern von Bezirkskantor Hyun-Soo 
Park in der Evangelischen Kirche Unterschüpf  

 

Sonntag, 28.06.2026 (Pfarrer Tecklenburg) 
11.00 Uhr Gottesdienst in Hohenstadt beim Sportplatz (Sportfest), 

musikalische Gestaltung Projektchor Eubigheim 
 

Woche der Diakonie vom 14.-21.06.2026 
“Zusammen sind wir weniger allein” 
Einsamkeit ist kein gesellschaftliches Randproblem. Und doch sieht 
man sie nicht, oder spricht nicht darüber. Einsamkeit belastet, kann 
krank machen u. macht das Leben mit anderen schwer. Wer sich allein 
fühlt, verliert Halt u. Hoffnung.  
Die Mitarbeitenden der Diakonie erleben das täglich in ihren Be-
ratungsstellen. Vieles erzeugt das Gefühl, nicht dazuzugehören: Ar-
mut, Arbeitslosigkeit, Überschuldung, Alter, Erkrankung, Behinderung 
u. Flucht sind Beispiele. Zwei Drittel der Ratsuchenden berichten von 
tiefer Vereinsamung. Auch junge Menschen u. diejenigen, die viel Ver-
antwortung tragen - wie Alleinerziehende oder pflegende Angehörige 
- sind betroffen. Oft wird das Thema in Gesprächen nur beiläufig er-
wähnt, weil die Scham groß ist.  
Die diakonischen u. kirchlichen Angebote in Baden helfen, einander 
zu begegnen, geben konkrete Ratschläge u. helfen ganz praktisch. 
Von der allgemeinen Sozialberatung über Angebote für Familien u. Ju-
gendliche, Hilfen für Arbeitslose u. Menschen mit Geldsorgen bis hin 
zur Migrationsberatung. All diese Angebote lassen erleben, dass Men-
schen gesehen u. wertgeschätzt werden. Allein geht es nicht. Es 
braucht auch das gute Zusammenwirken von Diakonie u. Kirche, 
um Brücken zu bauen u. Gemeinschaft zu stärken. Die diakoni-
schen Beratungsstellen befinden sich in einem engen Austausch mit 
den Kirchengemeinden, u. sie ergänzen sich in der Hilfe.  
Unterstützen Sie bitte die diakonische Arbeit Ihrer Kirchengemeinde, 
der Diakonie Ihrer Region u. in ganz Baden!  

 
Ihre Spende ist ein wertvoller Beitrag.  Die Hälfte der Sammlungs-
gelder verbleibt in Ihrer Gemeinde (20 %) u. in Ihrem Kirchenbezirk 
(30 %) zur Unterstützung des örtlichen Diakonischen Werks. Mit der 
anderen Hälfte der Spendeneinnahmen werden die landesweite Arbeit 
der Diakonie Baden u. diakonische Spendenprojekte gefördert.  Mit Ih-
rer Unterstützung können wir gemeinsam Einsamkeit überwinden u. 
Hoffnung schenken. Helfen Sie mit, dass Menschen wieder dazuge-
hören. Denn: Zusammen sind wir weniger allein. Vielen Dank! 
Sie können spenden auf das Konto Ihrer Gemeinde:  
Bank: Volksbank Kirnau-Krautheim eG 
IBAN: DE10 6746 1733 0012 2040 00 
Verwendungszweck: Spende Woche der Diakonie 2026 
Spendenquittungen werden auf Wunsch ausgestellt 

 
 

SCHILLINGSTADT 
 
Sonntag, 21.06.2026 
10.00 Uhr  Zentraler Festgottesdienst in Schwabhausen -  
 Jubiläum 80 Jahre Freiwillige Feuerwehr Schwabhau-
 sen im Festzelt am Dorfgemeinschaftshaus, musika-
 lisch umrahmt vom Männergesangverein  
 
 
 
 
 

 
 

DANKSAGUNG 
 

 

Der Tod eines geliebten Menschen 

ist das Zurückgeben einer Kostbarkeit, 

die Gott uns nur geliehen hat. 

 

Bernhardine Müller 
 

Unser besonderen Dank gilt: 

- Herrn Pater Bernard für die tröstende Seelsorge  

und die würdige Gestaltung der Trauerfeier. 

- für die musikalische Umrahmung der Trauerfeier 

Lukas Weisenseel. 

- Stefan Gabel und dem Praxisteam für die jahrelange 

gute Betreuung. 

- der Sozialstation Boxberg für die jahrelange Unterstüt-

zung. 

- dem Personal des Seniorenheims Geras in Merchingen 

für die gute Pflege. 

 

Im Namen aller Angehörigen 
 

Berolzheim, im Juni 2026 
   

 
 
 
 
 

mailto:hirschlanden@kbz.ekiba.de
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BEREITSCHAFTSDIENST 
 

Rettungsdienst  112 

Polizei: Notruf 

Polizeirevier Tauberbischofsheim 

110 

09341 810 

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis 
Caritas-Krankenhaus, Uhlandstr. 7,  
97980 Bad Mergentheim 
Sa, So und Feiertage 9 - 19 Uhr 

116 117 

docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116 117 

Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos u. 
digital eine medizinische Ersteinschätzung u. Handlungsemp-
fehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt 
zu einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden. 

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis 
Caritas-Krankenhaus, Uhlandstr. 7,  
97980 Bad Mergentheim 
Sa, So und Feiertage 10 - 17 Uhr 

116 117 

Augenärztlicher Notfalldienst 116 117 

HNO-ärztlicher Notfalldienst 116 117 

Zahnärztlicher Notfalldienst  01801 116 116 

Giftnotruf 0761 19240 

Apotheken-Notdienst (www.aponet.de) 0800 0022833 

Sozialstation 07930 990099 

Hospizgruppe 
Die Hospizgruppe unterstützt u. begleitet 

Sterbende u. ihre Angehörigen 

06291 415116 

Netze BW Stromstörungen 
kostenlose Störungsnummer 
www.netze-bw.de/stoerungsmeldung 

0800 3629-477  

Kabel BW  (Unitymedia) 
www.unitymedia.de  

0711 54888150 

Telefonseelsorge, Arbeitskreis Leben 
Lichtblick - TAK (12 Cent pro Min.) 

0700 11224477 

Interventions- u. Beratungsstelle 
Frauen helfen Frauen 

0178-4663454 
Notfallhandynummer 

Bauhof  Notdienst am Wochenende 06296 / 9202-21 

 

SONSTIGE INFORMATIONEN 
 

 

Musikverein Umpfertal Boxberg   
MB: Wir proben am Freitag, 19.06.26 um 18:00 Uhr im Proberaum.  
JK: Wir treffen uns am Samstag, 20.06.26 um 10:00 Uhr im Proberaum.  
GBO: Gesamtprobe am Freitag, 19.06.26 um 19:30 Uhr.   
 

 
 

Sommernachtsserenade Musikverein Ballenberg e.V.  
 

Die diesjährige Sommernachtsserenade des Musikvereins Ballenberg e.V. fin-
det am Sonntag, den 21.06.2026 um 17:00 Uhr im romantischen Pfarrhof in 
Ballenberg statt. Freuen Sie sich auf einen stimmungsvollen Sommerabend 
mit böhmischer Blasmusik, sowie konzertanter und moderner Unterhaltungs-
musik. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Der Eintritt ist frei. 
 

 
 

TSV Oberwittstadt - Zeltaufbau sowie Aufbauarbeiten fürs Sportfest 
 

Am kommenden Donnerstag, 25.06.2026 wird ab 17:30 Uhr das Zelt für das 
diesjährige TSV-Sportfest aufgestellt. Der Innenausausbau des Festzeltes er-
folgt voraussichtlich am Dienstag, 14.07.2026 sowie Donnerstag, 16.07.2026 
jeweils ab 17:30 Uhr. Die restlichen Aufbauarbeiten sind für Fr., 17.07.2026 
ab 12:30 Uhr vorgesehen. Der TSV hofft auf viele freiwillige Helfer zum 
Zeltaufbau und an den folgenden Terminen. Im Voraus vielen Dank. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.docdirekt.de/
http://www.unitymedia.de/
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Tages des Sports vom 19.06. - 21.06.2026  
 

Die SpVgg Sindolsheim veranstaltet auf dem Sportgelände in Sindolsheim 
die Tage des Sports. Hierzu laden wir herzlich ein.  
 

Freitag, 19.06.2026  
18.30 Uhr Start Gerümpelturnier  
21.00 Uhr Beachparty Vol. 13 mit DJ “Nutsgroove” und Cocktailbar  
 

Samstag, den 20.06.2026  
14.15 Uhr Bieranstich  
 Aktionen für Kinder: lasst euch überraschen … 
Ab 15 Uhr Tischtennis-Turnier für Alle, anschl. Siegerehrung  
16 Uhr Abnahme Sportabzeichen; Ausdauer und Radfahren Sprint  
17-18.30 Uhr  Bogenschießen durch den Schützenverein zum Mitmachen  
ab 18 Uhr Musik mit Me & My Brother  
22.00 Uhr Übertragung WM-Gruppenspiel: Deutschland - Elfenbeinküste  
 

Fußball:  14.00 Uhr D-Jugend: JSG Rosenberg/Ravenstein - TSV Mudau  
 15.00 Uhr Dreierturnier C-Jugend: TSV Rosenberg; SG Schlier-

stadt/Götzingen/Eberstadt und TSV Höpfingen  
 18.30 Uhr AH-Spiel: TSV Rosenberg - SV Osterburken  
 

Sonntag, den 21.06.2026  
11.00 Uhr Gottesdienst in der Mehrzweckhalle mit Prädikant Hertner und unter 

Mitwirkung des Posaunenchors  
12.00 Uhr Hausgemachtes Mittagessen: Cordon Bleu mit Kroketten und Salat 

oder asiatische Gemüsepfanne (vegetarisch)  
 

Fußball:  
11.45 Uhr Bambini-Mini-Turnier TSV Rosenb., JFR Ravenst., SV Osterburken  
13.15 Uhr Damenmannschaft: FC Hettingen – SG Krautheim/Westerhausen/  
15.15 Uhr B-Jugend: JSG Rosenberg/Ravenstein – JSG Erftal/Brehmbachtal  
17:00 Uhr Blitzturnier: A-Jugend Rosenberg/Ravenstein; SpG Ahorn und SpG 

Sindolsheim/Hirschlanden/Rosenberg  
 

Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt. Am Samstag u. Sonntag 
gibt es Kaffee, Kuchen, Eiskaffee und Eis im Räumle. Auch das Herzhafte 
kommt nicht zu kurz. Im Angebot sind am Samstag u. Sonntag u.a. Hähnchen 
sowie Linsendal (vegetarisch). 
 

Die SpVgg Sindolsheim wünscht allen Gästen unterhaltsame und gemütliche 
Stunden bei den Tagen des Sports ! 
 

 
Web-Seminar: Betriebsaufgabe erfolgreich meistern 
Unternehmer im Handwerk, die ihren Betrieb in den nächsten ein bis zwei Jah-
ren aufgeben wollen, stehen vor vielen Fragen: Was passiert, wenn niemand 
den Betrieb fortführen möchte? Welche rechtlichen u. praktischen Schritte 
müssen beachtet werden? Interessierte erhalten im kostenfreien Web-Semi-
nar „Betriebsaufgabe erfolgreich meistern“ am Donnerstag, 25.06.2026, von 
16 bis 17 Uhr, von den Unternehmensberatern der Handwerkskammer Heil-
bronn-Franken praxisnahe Informationen und wertvolle Tipps, wie Sie die Be-
triebsaufgabe strukturiert und erfolgreich umsetzen können. Für die Teilnahme 
ist eine Online-Anmeldung unter www.hwk-heilbronn.de/veranstaltung bis 
25.06.20236 möglich. Für Rückfragen steht Christina Eberhard, Telefon: 
07131/791-171, E-Mail: christina.eberhard@hwk-heilbronn.de, zur Verfügung. 
 
Fortbildung Mitarbeiterführung:  
Erfolgreich führen nach der Betriebsübernahme  
Im Rahmen des Landesprojekts „Next Generation Handwerk“ bereitet die Fort-
bildungsreihe „Generation-H-Academy“ Interessierte gezielt auf eine Betrieb-
sübernahme vor. Um die Chefs von morgen ideal auf eine Betriebsübernahme 
u. ihre Rolle als Führungspersönlichkeit vorzubereiten, wurde mit der „Gene-
ration-H-Academy“ ein neues Qualifizierungsangebot geschaffen. Vier unter-
schiedliche Module vermitteln das nötige Fachwissen für eine erfolgreiche 
Übernahme. Das nächste Academy-Modul „Mitarbeiterführung: Erfolgreich 
führen nach der Betriebsübernahme“ findet statt in: 
• Karlsruhe am 26.06. bis 27.06.2026 
• Stuttgart und Ulm am 10.07. bis 11.07.2026 
• Freiburg am 03.07. bis 04.07.2026 
Das Projekt „Next Generation Handwerk“ wird vom Land Baden-Württemberg 
im Rahmen der Kampagne „Nachfolge BW“ gefördert. Ausführliche Informati-
onen und Anmeldemöglichkeiten zu allen Modulen gibt es unter:  
www.nachfolge-im-handwerk.de/academy.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.hwk-heilbronn.de/veranstaltung
mailto:christina.eberhard@hwk-heilbronn.de
http://www.nachfolge-im-handwerk.de/academy
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten u. Gartenbau 
Renten steigen auch in der Grünen Branche 
 

Gute Nachricht für Rentenbeziehende der Landwirtschaftlichen Alterskasse 
u. Berufsgenossenschaft: Zum 01.07.2026 steigen die Renten um 4,24 Pro-
zent. Wie in der gesetzlichen Rentenversicherung erhöhen sich die Renten 
auch in der Grünen Branche dieses Jahr wieder deutlich. Die Rentenanpas-
sung beträgt zum vierten Mal seit fünf Jahren über vier Prozent. Der allge-
meine Rentenwert in der Alterssicherung der Landwirte (AdL) sowie der An-
passungsfaktor für die vom Jahresarbeitsverdienst abhängigen Renten der 
Unfallversicherung verändern sich entsprechend dem Prozentsatz, um den 
sich die Renten der Deutschen Rentenversicherung erhöhen. In der AdL 
steigt der allgemeine Rentenwert von 18,83 Euro auf 19,63 Euro. Alle Ren-
tenbezieher werden durch die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Fors-
ten u. Gartenbau schriftlich über die jeweilige Höhe ihrer Rentenanpassung 
informiert. 
   

 
 

Sicher auftreten unter Druck im Job u. im Bewerbungsprozess  
Online-Veranstaltung am 24.06.2026 von 16:00 bis 18:00 Uhr 
 

Dieser Online-Workshop verbindet mentale Vorbereitung mit zielgerichteter 
Kommunikation. Er zeigt, warum Bewerbungs- u. Bewertungssituationen 
häufig Stress, Selbstzweifel u. innere Blockaden auslösen u. wie sich diese 
Reaktionen sachlich einordnen u. gezielt regulieren lassen. Die beiden Re-
ferentinnen Margareta Jäger (CEO) u. Lisa Steininger (Talent Development 
& Transformation Manager) von der Gen Human GmbH erklären den Teil-
nehmenden, wie innere Haltung, Sprache u. Wirkung zusammenhängen u. 
wie es gelingt, auch unter Druck klar, ruhig u. überzeugend aufzutreten - 
ohne sich anzupassen oder zu rechtfertigen. Ziel ist es, emotionale Belas-
tung zu reduzieren, die eigene Handlungsfähigkeit zu stärken u. mit mehr 
Selbstsicherheit in Bewerbungs- oder Gesprächssituationen zu gehen.  
Die Veranstaltung findet online am Mittwoch, 24.06.2026 von 16 bis 18 
Uhr über die Plattform MS Teams statt. Eine Anmeldung ist erforderlich 
unter  https://eveeno.com/perspektivejob_innere-staerken_2026.  
Die Veranstaltung findet im Rahmen der Veranstaltungsreihe Perspek-
tive.Job. statt. Veranstalterinnen sind die Agenturen für Arbeit Schwäbisch 
Hall-Tauberbischofsheim u. Heilbronn sowie die Kontaktstelle Frau u. Beruf 
Heilbronn-Franken. 
   

 
 

Sicher u. überzeugend im Vorstellungsgespräch 
Onlineveranstaltung am 03.07.2026 von 9:00 bis 10:30 Uhr 
 

In der Veranstaltungsserie „Start? Klar!“ erfahren Interessierte, die sich in 
einer Phase der beruflichen Neuorientierung oder Rückkehr befinden, wie 
moderne Bewerbungsverfahren funktionieren. Die Online Veranstaltung mit 
dem Thema „Sicher u. überzeugend im Vorstellungsgespräch“ findet am 
Freitag, 03.07.2026, 9-10.30 Uhr statt. Dieses Training bereitet optimal da-
rauf vor, im Vorstellungsgespräch selbstbewusst u. authentisch aufzutreten. 
Die Referentin Anna-Daniela Pickel, Training - Mediation - Coaching, erklärt 
den Teilnehmenden wie sie Arbeitgebende von ihrer Eignung für die 
Wunschposition überzeugen können. Sie gibt Tipps, wie man seine innere 
Einstellung positiv beeinflussen, mit Lampenfieber umge-
hen u. eine professionelle Ausstrahlung bewahren kann. 
Neben der Gesprächseröffnung u. der Verbesserung der 
eigenen Gesprächskompetenz geht es auch darum, Stan-
dardfragen sicher zu beantworten u. auf schwierige Fra-
gen souverän zu reagieren. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Eine Anmeldung ist unter https://eveeno.com/de/event-cal/8613?style=grid  
möglich. Wer nicht bei allen Veranstaltungen dabei sein kann, kann sich 
auch nur für die einzelnen Termine anmelden.  

Weiterer Termin: „Überzeugen in 2 Minuten - Ihr Schlüssel zum Erfolg“ am 
13.10.2026 von 10 bis 11.30 Uhr. 
Unter dem Motto „Start? Klar!“ veranstalten die Agentur für Arbeit Schwä-
bisch Hall-Tauberbischofsheim, die Jobcenter in den Landkreisen Neckar-
Odenwald, Main-Tauber, Schwäbisch Hall u. Hohenlohe, The Chänce Wei-
terbildungsscout Rhein-Neckar u. die Kontaktstellen Frau u. Beruf Mann-
heim-Rhein-Neckar-Odenwald u. Heilbronn-Franken (gefördert durch das 
Ministerium für Wirtschaft, Handwerk u. Tourismus Baden-Württemberg) 
regelmäßig Workshops u. sprechen damit in erster Linie Frauen u. Männer 
an, die wieder in den Beruf einsteigen wollen.  
   

 

 
 

Kleiner Campus – große digitale Möglichkeiten! 
Starten Sie durch mit der perfekten Kombination aus digitalen Innovationen 
u. Wirtschaftskompetenz! Studieren Sie „Digitales Marketing u. E-Com-
merce“ B.A. der TH Aschaffenburg. 2 Tage Vorlesung in Präsenz am Cam-
pus Miltenberg - weitere Inhalte flexibel online studierbar. Nehmen Sie an 
der Online-Informationsveranstaltung zum Bachelorstudium teil: 
Wann? Montag, den 29.06.2026, 17:30 Uhr – 19:00 Uhr 
Wo? Online: Einwahllink an diesem Tag unter  
  www.th-ab.de/ecom  

 oder www.campus-miltenberg.de/termine 
 

Die TH Aschaffenburg mit dem Team  
„Campus Miltenberg“ freuen sich schon sehr auf Sie! 
   

 
 

Bachelor of Engineering für Berufstätige:  
Neben dem Beruf Ingenieurin oder Ingenieur werden? 
Infoabend am Campus der TH Aschaffenburg für Studieninteressierte am 
03.07.2026. Die TH Aschaffenburg bietet die beiden speziell auf Berufstä-
tige abgestimmten Studiengänge „Elektro- und Informationstechnik“ sowie 
„Wirtschaftsingenieurwesen“ an. Studieren Sie auch ohne Abitur! Einzelne 
Module aus dem Studium können Sie zudem gezielt als Weiterbildung nut-
zen. Kommen Sie vorbei und lernen Sie das Konzept kennen: 
Wann? 03.07.2026 um 17:30 Uhr  
Wo? Campus I der TH AB, Gebäude 49, Raum 225 
 www.th-ab.de/eit-berufsbegleitend   

und www.th-ab.de/wi-berufsbegleitend 
 

Um Anmeldung per E-Mail wird gebeten unter  
berufsbegleitend-studieren@th-ab.de. 
   

 
 

ZELTLAGER der AK Kinderfreizeit vom 02.08 - 10.08.2026 
 

Neun Tage Abenteuer, Lagerfeuerstimmung und jede Menge Spaß warten 
auf euch! 
 

Die AK Kinderfreizeit lädt alle Kinder von 7 bis 13 Jahren herzlich zum dies-
jährigen Zeltlager vom 02.08. bis 10.08.2026 ein. Gemeinsam verbringen wir 
unvergessliche Ferientage voller Spiele, spannender Aktionen, kreativer An-
gebote, neuer Freundschaften und jeder Menge Abenteuer in der Natur. Ge-
schlafen wird in Zelten unter dem Sternenhimmel – und Langeweile hat bei 
uns garantiert keine Chance! 
 

Seit über 60 Jahren wird die Kinderfreizeit von engagierten ehrenamtlichen 
Betreuerinnen und Betreuern organisiert. Mit viel Herzblut sorgen sie dafür, 
dass jedes Jahr zu einem besonderen Erlebnis wird. Für das leibliche Wohl 
sorgt unser Küchenteam, das täglich frische und warme Mahlzeiten zaubert, 
damit alle gestärkt in den nächsten aufregenden Tag starten können. 
 

Die Teilnahme kostet 195 Euro. 
 

Informationen und Anmeldeunterlagen erhalten Sie unter:  
ak-kifrei@outlook.de oder auf Instagram unter @akkifrei 
 

Wir freuen uns schon jetzt auf viele bekannte und neue Gesichter und auf 
eine Woche voller Spaß, Gemeinschaft und unvergesslicher Erinnerungen! 
 

AK Kinderfreizeit 
Röm.- Kath. Kirchengemeinde an Tauber und Main 
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Die Überhitzung von Wohnräumen vermeiden 
Wie man sich im Sommer vor zu hohen Temperaturen schützt 
Tipps für Hauseigentümerinnen u. Hauseigentümer 
 

Hitzetage haben in den vergangenen Jahren nachweislich zugenommen. Im-
mer mehr Städte u. Gemeinden entwickeln deshalb Hitzeschutzkonzepte für 
die Sommermonate. Auch Hauseigentümerinnen u. Hauseigentümer sollten 
bei Bedarf Maßnahmen ergreifen, um sich vor übermäßiger Wärme in den 
eigenen vier Wänden zu schützen. Darauf weist das vom Umweltministerium 
Baden-Württemberg geförderte Informationsprogramm Zukunft Altbau hin. 
Außenverschattung mit Jalousien u. gezieltes Lüften in kühlen Stunden zäh-
len zu den wirkungsvollsten Maßnahmen, um Hitze im Haus zu reduzieren. 
Außerdem sorgen Wärmepumpen mit Kühlfunktion, begrünte Dächer u. eine 
gute Gebäudedämmung für ein angenehmeres Raumklima. 
Fragen beantwortet das Team von Zukunft Altbau kostenfrei am Beratungs-
telefon unter 08000 12 33 33 (Montag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr) oder per 
E-Mail an beratungstelefon@zukunftaltbau.de.  
Heiße Tage mit Temperaturen von über 30 Grad Celsius häufen sich in 
Deutschland. Sie stellen für Menschen eine Belastung dar u. können die Ge-
sundheit gefährden. Meteorologinnen u. Meteorologen erwarten, dass heiße 
Tage u. tropische Nächte aufgrund des fortschreitenden Klimawandels im-
mer weiter zunehmen. Umso wichtiger wird es für Hauseigentümerinnen u. 
Hauseigentümer, verschiedene Maßnahmen zu ergreifen, um zunächst ein-
mal möglichst wenig Hitze in die eigenen vier Wänden zu lassen. Im zweiten 
Schritt muss die Wärme wieder aus der Wohnung abgeführt werden.  
Neben dem Lüften tagsüber gelangt die Wärme über die Sonneneinstrahlung 
auf Fenster, Fassade u. Dach ins Haus. Trotz ihrer vergleichsweise kleinen 
Flächen haben die Fenster dabei den größten Einfluss. Oftmals kommt rund 
die Hälfte der gesamten Hitze, der sogenannte Wärmeeintrag, über die Fens-
terflächen ins Gebäude. Dach u. Fassade machen den zweitgrößten Anteil 
aus. Zusätzlich zu den äußeren Faktoren entsteht auch im Haus Wärme; bei-
spielweise durch die Nutzung elektronischer Geräte oder beim Kochen.  
„Richtiges Lüften, eine Verschattung der Fenster u. eine gedämmte, massive 
Gebäudehülle sind die Grundlage, um eine Überhitzung im Sommer zu ver-
meiden. Reichen diese Maßnahmen nicht aus, kann zusätzlich aktiv gekühlt 
werden“, sagt Frank Hettler von Zukunft Altbau.  
 

Hitze aussperren mit Außenverschattung u. dreifachverglasten Fens-
tern 
Einer der wichtigsten Schritte, um das Aufheizen des Hauses zu verhindern, 
ist die Fenster von außen zu verschatten. Das sollte man bereits am frühen 
Morgen tun, bevor die ersten Sonnenstrahlen auf das Fenster treffen. Zudem 
ist es ratsam, alle Fenster zu verschatten, um auch indirekte Sonnenstrah-
lung durch Reflektionen, beispielsweise an anderen Hauswänden, zu ver-
meiden.  
Geeignet dafür sind Außenjalousien, Rollläden, Markisen oder Klappläden. 
Außenliegender Sonnenschutz kostet meist mehr als innenliegende Lösun-
gen, schützt jedoch deutlich besser vor Hitze. Auch wenn innenliegende Ver-
schattungen häufig eine reflektierende Oberfläche haben, kommt immer 
noch deutlich mehr Solarstrahlung u. somit Wärme im Raum an.  
 

Dreifachverglasung hält Hitze besser draußen 
Wer die Fenster erneuert, schafft sich damit nicht nur einen Wärmeschutz für 
den Winter, sondern auch einen Schutz vor Hitze durch übermäßigem Son-
neneintrag im Sommer. Dreifachverglasungen sind in beiden Fällen effekti-
ver als Zweifachverglasungen u. das bei unwesentlich höheren Anschaf-
fungskosten. Wie gut die Schutzfunktion eines Fensters ist, zeigt der g-Wert. 
Das g steht für den Gesamtenergiedurchlassgrad. Er zeigt an, wie viel Son-
neneinstrahlung durch die Scheibe dringt, die für den Wärmeeintrag in den 
Raum sorgen. Fenster mit moderner Dreifachverglasung haben einen Wert 
von 0,50, Fenster mit einer Zweifachverglasung einen Wert von 0,55. Das 
bedeutet, dass 45 Prozent der Sonnenenergie draußen bleiben. 
Den größeren Hitzeschutzeffekt bringen bestimmte Beschichtungen auf den 
Scheiben. Diese sogenannten Sonnenschutzverglasungen können die sola-
ren Wärmeeinträge um weitere 30 bis 50 Prozent reduzieren. Da Sonnen-
schutzverglasungen unabhängig von der Jahreszeit wirken, sperren sie aber 
auch im Winter die dann gewünschte Sonnenwärme zu großen Teilen aus. 
Daher werden sie in Wohngebäuden weniger häufig eingesetzt. Um im Win-
ter die gewünschten Wärmeeinträge zu erhalten u. im Sommer auszusper-
ren, sind somit außenliegende Verschattungen ideal.  
 

Richtig gedämmt für alle Fälle 
Auch die Fassade u. das Dach haben Einfluss auf das Raumklima. Eine Fas-
saden- oder Dachdämmung hält das Haus nicht nur im Winter warm, sondern 
auch im Sommer kühl. Dämmungen bremsen den Wärmefluss von außen 

nach innen – die Hitze wird quasi ausgesperrt. Besonders deutlich merkt man 
das in einem gedämmten Dachstuhl. Die dort herrschende „sommerliche 
Kühle“ steht im deutlichen Kontrast zu den Temperaturen im zuvor unge-
dämmten Dach, das rasch überhitzte.  
Aber nicht nur der Dämmstandard ist entscheidend, auch die Speichermasse 
eines Hauses spielt eine Rolle bei der Hitzeabwehr. Zur Speichermasse zäh-
len insbesondere massive Innen- u. Außenwände, Estriche u. Betondecken. 
Diese speichern über den Tag die Wärme zwischen u. verzögern somit den 
Anstieg der Temperatur im Haus.  
 

Gezieltes Lüften senkt die Temperatur  
Sehr effektiv u. mindestens so wichtig wie ein außenliegender Sonnenschutz 
ist das konsequente Lüften – nachts u. in den frühen Morgenstunden. Falls 
möglich, sollten Hauseigentümerinnen u. Hauseigentümer am besten quer-
lüften. Dabei öffnet man gegenüberliegende Fenster gleichzeitig, sodass ein 
Durchzug entsteht. Hierbei werden auch die Speichermassen, also Wände 
u. Decken, wieder abgekühlt, die im Tagesverlauf Wärme zwischengespei-
chert haben. Wird es tagsüber heiß, sollten dagegen alle Fenster – so gut es 
geht – geschlossen bleiben u. nicht mehr als nötig gelüftet werden. 
Übrigens: Wer ein Haus mit Flachdach hat u. dieses begrünt, betreibt damit 
ebenfalls aktiv Schutz vor Überhitzung. Die Begrünung wirkt wie eine natür-
liche Klimaanlage, puffert die Temperaturen u. vermindert Spitzenwerte. 
Auch die Entsiegelung von Flächen rund ums Haus ist ein weiterer Schutz 
vor extremer Hitze. Rasenflächen, Beete sowie Teiche im Garten kühlen ihre 
Umgebung durch Verdunstung u. wirken so der Überhitzung entgegen.  
 

Wärmepumpen können auch kühlen 
Bisher wenig bekannt ist, dass Wärmepumpen auch kühlen können. Das 
Kühlpotenzial von Wärmepumpen mit Heizkörpern oder Fußbodenheizung 
ist im Vergleich zu Klimaanlagen allerdings begrenzt. Sie können die Raum-
temperatur um bis zu drei Grad senken. Das gilt sowohl für den aktiven wie 
auch den passiven Kühlbetrieb. Beim aktiven Kühlbetrieb ist die Wärme-
pumpe angeschaltet u. reduziert mit Hilfe von Strom das Temperaturniveau 
im Haus. Beim passiven Kühlbetrieb wird ausschließlich über das Erdreich 
oder Grundwasser gekühlt.  
Beispiel Luft-Wasser-Wärmepumpen: Sie können nur aktiv kühlen. Voraus-
setzung ist, dass sie über eine sogenannte reversible Kühlfunktion verfügen, 
also die Möglichkeit haben, das Funktionsprinzip der Anlage umzudrehen. 
Statt der Außenluft Wärme zu entziehen u. diese zum Heizen zu nutzen, 
nimmt das System dann die überschüssige Wärme aus den Wohnräumen 
über die Heizkörper oder Fußbodenheizung auf u. gibt sie an die Außenluft 
ab. In die Heizflächen fließt dann kühleres Wasser nach. Für die aktive Küh-
lung benötigt die Wärmepumpe Strom. Daher sind hier Haushalte mit einer 
eigenen Photovoltaikanlage im Vorteil.  
Erdwärmepumpen können neben der aktiven Kühlung auch passiv kühlen. 
Das ist besonders stromsparend, da nur die Umwälzpumpe u. nicht die Wär-
mepumpe selbst in Betrieb ist. Der Kühleffekt ist ähnlich wie bei der aktiven 
Kühlung.  
 

Luft-Luft-Wärmepumpen zum Heizen u. Kühlen 
In Deutschland bislang wenig verbreitet, in Südeuropa dagegen häufig im 
Einsatz ist die Luft-Luft-Wärmepumpe, auch als Klimaanlage bekannt. Sie 
wird zum Kühlen u. Heizen eingesetzt u. kühlt aktiv. An heißen Tagen ent-
zieht sie der Raumluft über Innengeräte Wärme u. gibt diese über Leitungen, 
in denen ein Kältemittel fließt, nach außen ab. Luft-Luft-Wärmepumpen sind 
effizient, leicht zu installieren u. in der Anschaffung günstiger als andere Wär-
mepumpen. In Kombination mit Photovoltaik-Anlagen u. Stromspeichern sind 
die Kosten u. die CO2-Emissionen gering. Mit Luft-Luft-Wärmepumpen kön-
nen die Räume in der Regel bis auf die gewünschte Temperatur herunterge-
kühlt werden. Im Winter kann die Klimaanlage in der Heizfunktion die – fossil 
betriebene – Heizung unterstützen u. den Verbrauch an Gas oder Öl erheb-
lich reduzieren. 
Welche Maßnahmen zum sommerlichen Hitzeschutz im Einzelfall sinnvoll 
sind, hängt vom Gebäude ab. Eine Gebäudeenergieberatung hilft dabei, die 
passenden Lösungen für wirksamen Hitzeschutz zu finden. 
Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von Wohnhäusern gibt 
es auch auf www.zukunftaltbau.de. 
 

Über Zukunft Altbau 
Zukunft Altbau informiert Eigentümerinnen u. Eigentümer von Wohnhäusern 
u. Gebäuden neutral über den Nutzen einer energetischen Sanierung u. wirbt 
dabei für eine qualifizierte u. ganzheitliche Gebäudeenergieberatung. Das 
vom Ministerium für Umwelt, Klima u. Energiewirtschaft Baden-Württemberg 
geförderte Informationsprogramm berät gewerkeneutral, fachübergreifend u. 
kostenfrei. Zukunft Altbau hat seinen Sitz in Stuttgart u. wird von der KEA 
Klimaschutz- u. Energieagentur Baden-Württemberg umgesetzt.  
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